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Kassen
und

Kochherde

jeder Grosse

35 liefert
Kassen- & Herd-

Fabrik
M. Baumann-Wyss - Kreuztingen.
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Gratis
sendet allen Leserinnen gegen
Einsendungder Adresse Prospekt
etc. über sämtliche stattfindenden

I. Fr. -Lotterien.
Haupttreffer von Fr. 40,000 30 000,
25,000, 20,000, 15,000, 10,000, 5000
etc. Fast alle Monate eine Ziehung.

Ed. Baumgartner, Loiffeur,
198 Luzern.

Pariser

Gummi-Artikel
la. Vorzug-Qualität.

versendet IrankogegenNachnahme
oder Marken ä 4, 5, und 6 Fr.
per Dutzend 30

Aug*, de Konnon Zürich I

Losen
Sie!

Die Ziehung der Lotterie
für die neue Kirche in Neuenburg

(Fr. 1 mit der gröbsten

Treffer zahl (10,405 Treffer)

und dem höchsten ersten Treffer (Fr.
40,000.-) rückt immer näher.
Schreiben Sie an 57

Frau Fleuty, ,ÄÄ Genf.

Ziehung Aegeri definitiv
Ende Februar.

äCRlFtlAU MCtRISESti SCHÄTZ

SCHINDLERN
Kirsch-Destillation

SCHWYZ.
Neueste Auszeichnung : -

Ehrend p'om und ooldene Medaille Mailand

der Dampfboot-Lotterie Aegeri u. GSsche-

neralp-Umerbodenkapelle,sowieNeuchätel
versendeiä 1 Fr. u. Listen ä 20 Cts.
das Haup'versanddenot Frau Haller. Zug.

Haupttreffer 25,000 und 30,000
Fr. Auf 10 ein Gratislos.
§/C Ziehung anderer Lotterien
viele Monate später. 11

Hushunft.
£>u Sßopa, roo^er öat benn ber Onlel eine fo rote Stafe 1"
3i roetfct £u liebe« flinb, bem ift einmal bte ©djamröte in bie

Stafe geftiegen.*

Prüderie.
Du, aber bog gräuletn ßeni ift einmal prflbe 1 1* ,©arnm?"

S)enf Dir ftreunb, fte ift tr>aljrb,aft fdjon enöttt, als ba im ©ebirge
ein gel« fo nadt gu Sage getreten ift.*

HufTchnitt.
JJramatifer renommierenb: Unb Irönen nergofe baS Spubli*

fum, als mein ©tücf aufgeführt rourbe, bafo alle noffe Rühe bffnmfn."

Steffen's Bitter IDEAL"
Ist ein Göttertrank
Für die, die magenkrank,
Und wer ihn trinkt
Zur Morgenstund,
Der bleibt gesund. X

Besitzeroder Käufer von
Waschmaschinen werden in ihrem eigenen

Interesse ersucht, Prospekt
über den 34

Waschmaschinen-

Motor ,Neptun'
das Weiteste und Beste aufdiesem

Gebiete zu verlangen.

E. Häny & Cie.,
Maschinen-Fab.ik,

-== Meilen, =-
Achtmig für Hotels n. Restaurants! Sie beklagen sich

da«s Ihr Wein, Most, sich ge-
stossen, kotileiisftureafm. Und,
j;t siiehig geworden. Warum
schützen Sie sich nicht rechtzeitig

durch Anschauung d*s
l<i 1 1 i f-ren Schutzspenders Auto-
lfidt'7, Patent 0194? Illustr. Pro-
»p6ktflt>atl-< und franko durch
den Erfinder und alieinigen

Fabrikanten 22
Vogler-Egloff in Ober-Rohrdorf

(Kanton Aargau)
Bü s'ei- und Fasshahn. nfabrik.

Diplom I. K a-se Scliw. Kellerei-
A ns>u Illing Luzern. Silh.
Medaillen Hein und Fiaueneld.

Von Gastwirten la. ZeuynUse.

Mensch, erkenne dich selbst: Eine wichtige Mahnung!
Publikation ersten Ranges!

Konkurrenzlos einzig dastehendes Werk, betitelt:

Geheimnisse der Zeugung
(O. H. 7416) und das 59

Geschlechtsleben des Menschen.
En wickl ngsgeschichle, Schwang rschaft und Geburl.

Krankheiten der Wöchnerinnen. Kinderkrankheiten und Ihre Behandlung.

Geschlechts-Krankheiten, deren Gefahren und Verhütung.

Nach den neuesten Erfahrungen der medizinischen Wissenschaft
unter Berücksichtigung der a^znei osen Heilweise

dargestellt für NichtStudierte von Dr. med. KKESS.
15. Auflage, neu bearbeitet von Dr. Retau und Dr. Roscher.^ E n Prachtband. ^1263 Seiten Text. Lexikon-Format mit 187 Abbildungen und

31 Farbendrucktafeln
und einem zerlegbaren f$K"~ Modell des weiblichen Körpers.

Gebunden in einem Pracllteinhand in reicher Farben-
und Gold- Relief- Prägung.

Tausende und Abertausende verdanken diesem Werke
Belehrung, Rat und Hille und es ist deshalb ein unentbehrliches Hausbuch

für jeden Jüngling, für j 'de Jungfrau und ür jedes Ehepaar
geworden. Dass das Werk auf der Höhn der Z«»it im I ein Schlager
I. Ranges ist, gehl daraus hervor, dass dasselbe, in 15 Auflagen
erschienen ist ti. ü er 160,000 Freunde als Abnehmer gefunden hat.

Bemgsbedini/un//rn; Preis fein gebunden in Pracht band pr. 21 75,
auch getten monatliche Teilzahlungen von Fr. 5. oder in 26
wöchentlichen L eferuimen ä 85 Cts. franko ins Haus.

Zu beziehen urch
Jul. Zollinger, Buchhaltung, Bern.

frei! frei!
Den Kranken und Leidenden

überall.

f ine -feeifung für 3fire ^ran&Qeii.
28trb frei geliefert. §trei

gtür benjeutaen, ber anfragt,
.Ana) jfjnett frei!

3In bie .Traufen, bie Seibenben, an jeben
©fann unb
jebegrau,bie
einer organi«
feben Sranf=
b.eit,Iof alen
SefdjrDfrbe
jum Opfer

gefallen finb,
ober beren
©efunbfjeit

im atlfiemei;
nen jerriittet
ift. ®r.tibbä
Dfferierung
unb ¦flebanb5
hing roirb in
ber abfolut

feften tleberjeugung unb aufiicbiigem
©tauben a ein acht, bafe biefeibe $rartf=
beit bemmen, beiten unb Sie jur @e=

futibbeit unb traft l)erfteHen fann. ®§
giebt feinen ©runb, roarum ©ie nidjt
pefunb roerben folien, roenn ®ie fid)
nur baut beroegen, bie freie SJt-rfucpgs
befjanbtung bieier rounbei baren 21r>t=
neien anjunebmtn. 3b" B'^tifel l)in-
bern bier nicht.

tJcb suche die Zweifler.
3d) roill betreiben ben 2<eroei§ geben
bie SBerfidierung unb ba§ ©l'icf neuen

ßebenä in ibren Körpern unb roill bie
Soften bitfe§ '-Beroetfeä, alle Äoften bi§
auf ben legtn gelier, felber bejahen.

3d) habt mein Peben biefer ilibett
geroibmet, unb befige bie Slufieidjnung
uon Saufenben, bie gebeilt rourben
bie nidjt nur ein roenig beffer" finb
foitbeut dou taufenben rjoimalig Der;roei'
feiten üeibenöen, bie yfyt geiuttb, fräftij
unbftart finb. Tie öriefe bei felben, bie
id) be|"itj.-, beroeifen bie 2BabrI)eit meiner
äiiorte. 9{l)eumatismug ^fierenIiiDen,
fteijf rauf ijcit.teihueife Säftmung, Olafen:
ftanttieit, 9J? igen= unb Singeroeibebe-
febroeröen, ^ämorbotDen, tatarr§,
^rondiiti^, Suugenfdiroädje, duonitaVr
^ u ft en, ©diroinbiucbt, "Jlerooiität, Sft^s
ma, (yt'i'uenfranfl)eiten,8enbfnroel),.öaut=
franfbeiten, iStrofeln, llnreinigfeit be§
^luti§. allgemeine ©cbroädje unb fon=
ftige orgnnt'cbeCWebredien u. f. ro., roerben
gebellt, ftnb unb bleiben geheilt.

14-<S niiidit fi inert llntericbieb roie 36r
jehiaeetfefinben Dberroaä3f)re.<rranfl)tit
ift, id) roeibe $t>nen bie Heilmittel 31t:
foiiiinen laffen unb frei in 3bre$änbe
geben. Tieielben roerben oon mir befahlt
unb auf meine Äonen geliefert.

Diese Hrzncten heilen.
Tiet'elben ijabett fdion taufenbe %Me

gebeilt fait jebe tr nfljeit unb
Ijeilen aueb roiifüd). 6s> giebt feine llr=
facbe, roarum bieiclben nidit ©ie t)e len

©ie gefuno madjen folien unb
3l)nen ©efunbbeit unb Cebensfrcube
jdjenfen roeiben!

i'affen ©ie niicn biefe§ für ©ie tun
es 3l)tten beiuiüeu ©te ßeibtnbft?

©inb ©ie bereit, einem Weiftet berärit^
lidicn Runft gu trauen, ber nidn nur
bieten Eintrag macht, fonbern beit'elben
auch publhiert unb bann ba§ 3l'uiüuä
unb ben 43eroeie ber jBiiffantfeit triiier
Strjneien, ohne öaf? es (emanb anbei § at§
ihn ieibit einen geller foflet, uerfenbet.

©enben ©te mir öftren Tanten, -Jlb=

reffe unb eine iBiiiimibung 3hreö j$m
ftaubes unb id) ioer.be mein möglicbfteä
tun, um jeben 3|l"'iieb ben <£ie an ber
ajiö^li.tifeit 3hrer Teilung burd) ben <9v
btaud) bieier Srgneien unterhalten ober
unterhalten fönnen, gu befeitigen.

Caffen ©ie fid) Mircb nücb geiunb mad)en.
©eben Bie mir Stiren dcamen unbta.ien
©ie mir roie©ie fühlen, unb bie tWtoetäs
behanblung aebört S^nen, aut meine St»
fteu. fteine 9ted)imr;uen ober berartigeö
nicbt§ anberes1 als" mein roohlmeinenb
guter 2t>itle unb fette 3«neificpt.

|lr. garne« V0- ßilit»,
Box ^93 -fort (Tiaync, "Jni., O- 8. H.

Xcì886N
> unä

Koeliliei'lie

jeàs usö88e

35 lisksrt
Kassen- cì rlei-ö-

«

a

<v

c2)
7â^>

ii

---- ^^c-°
s -

i >^«

2! « ^ «

s

ssnäst allen l^sssrinnsn Kegen
Lirisenäunizäsr^ärssse Prospekt
etc. rit»er sàmtliells stattllnäenäsn

I. ^r.- Lotterien.
»supttresservon k'r. 40.000 30 000,
25,000, 20.000. 15.000, 10,000. 5000
ete. t^ast alle iVlonate eins /ienunA.

l-ll. öaumgzrtner, t^oikleur,
198 i.uie'ii.

pariser

is. Vorlllg-yuslitàt.
versenäet Ie»n!<oizsi^soIXaeknar>ive
oäer kvlarken à 4. S, unä 6 k>
per Out^snä 30

^.n«?. cts ^«rlri«?' ^iirivN I

Oie Stellung dsi- l.»tterio
Iiir cils neue Kircke in treuen-

^^^^-^» bürg (?r. 1. mil cisr grSss-
ten Irà>!skl (I0.4VS Irczl-

ter) uncl «tem röcbsten ersten Iretter (k^c.

40,000.-) rüskt immer nàtier.
Lelireil^en Lie an 57

ssi-su k^leuîv, ,u"/^^7-. Kens.

liskuns »sZsri äötinitiv
k!näe k'ei.ruar.

itl«>k,lâi,.,lli»s!5»zri.i«>!

»»»»»»» Neueste àus^eioknung : ^^^^
^krenci p'om unc! ovillene Meci'iile Il/Isì>sncl

äer llsmp>boot-l.otterie àegeri u. tZiiseke-

nerslo-ltciiecboctenlcspelle.sowiekiisuol'âtel
verse, iäelä 1 I^c. u. leisten à 20 <üls.
äss ttsuo'verssncici-ncit l^rsu Itsiier. ?ug.

tlir,il>tlr,'it'.u- 25.000 »nä 30,000
k'r. ^>>t' 10 ein t;rali>ilos.
KliliM^ /.ielm,,^ anilerer I^otlerisn
viele Xloiiaie später. 11

Auskunft.
.Du Papa, woher hat denn der Onkel eine so rote Nase ?"I, weiszt Tu liebe« Kind, dem ist einmal dte Schamröte tn die

Nase gestiegen.'

Vrüclerie.
Du. aber doS Fräulein Leni ist einmal prüde I !" .Warum?"

.Denk Dir Freund, sie ist wahrhaft schon errötet, als da im Gebirge
ein Fels so nackt zu Tage getreten ist."

Zuffcknîtt.
Dramatiker renommierend: Und Tränen vergoß da» Publikum,

a>« mein Stück ausgeführt wurde, dan olle noss- Z5üde bekamen."

Stsiîsn's Sittsr Ive^l."
Ist ein Löttsrtrsnlc
pür clio, clis msZvnicrsntc,
Unci wsr ikn trinlct
ûîur IVIorAensîuncI,
vsr blsidt Assuncl.

öesit^kroäsr Käul'sr von VVasek»
masetiinsn weräen in itirsm eigenen

Interesse ersrielit, Prospekt
über äsn 34

àeliiiigZMiliZil-

äa» Neueste uint tîeste aulVliesvm
l^eliiete ?u verianAen.

Hän? & Oie.,

^titMß kür v. kàMt8l 8ie beklagen 8iek
clkì-s INr Wein, I^n«t, slcti ?e-
Stosse», I<ol>!enü!il>r^!>rni. Iln<1,
^n sii«lnzi ^e^viirclen. Wsi'iim
s.'Nüt/.eii ^ls sli-ti ni<>>>t >-scI>t-
xeiliKi ciur^li àn-ii linllun^ ct^s
inlli^sn .Se«>utxst>s»slers ,,^»ta-
n.-il '. l'-ttenl 0I9t? Illustr. I'ro-
si>elit?'N>i^ unci t>»i>lic> cl>>r> ii
cien IZrltuclsr »nci itljsinlàcsn

>-->>» liants» W
Voglec-^glott in 0t>«i--ftonrcloi'l

(Kulllon ^arivsu)
KU s««"- u»ä ^sâ«i>s»n> ntstieilc.

vipmui I. X>n>8e S^j.ìv. KsNsrei-
^ »x»l^ N »»?.' >.»xe,'». 8iNi. Vis-
c>!lil!e>> Ne"-» »»<i t-'c!ì»s» el.i.

Publikation «zri°t«-n k?<,NASs!
konkurrenzlos ein?i-; äasleli^näes VVer><, izetitelt:

(^elieimiiisse der ^euAunF
(N. II. 7416, »nä äas 59

(^eselileàtsleden âes U>QZc1i6ii.
Lu «iÄl iiKKscdiedt^ SiîdvliilKi'àsl unä Kölmt.

kMlidöilM tlöi' Vcicu»ötiiiiiön. àààMeilôii uvii Idre LànàlliiiZ.
àll!eelit8-àui!deiteii, àn Lel-àn uiiu VNuüilliiz.

IXaelr äen neuesten l^r 'alir>in>ren ä>^r meiii^iniselten ^Vissenselratt
unter Ssrüciksic-Iiriguns clsr k,rznsi c>ssn >-Isiiwsiss

äsrAöstellt lür IX i e ii tst uä i er te van Or. meä.
15. ^titliiFe, neu t»eari>sitet von O^. /?<?/au unä O/-. /?<?.>> <?/!<?/°.

»-»^»- ^ n prscîntbsnci.
1263 Sviten 1°sxr. I.. xil<o»-I'ormat r»!> IS7 ^dd/Iclurissc, uncil

31 ^selzvncicuczktsfslci
unä einem /.^rl> ^l>»ren KSl^ IVIocioil ciss wsidlicznvn KLepsrs.

tZebunclen. in ein'-m prael>tei>il>anä in reiclier k'artien-
un>I Lolä-lteliel'-l'iä^nnt;.

1"snssnäe unä ^liertausencle vsräanken äiesem ^Verke Ls-
Islrrnn^, liât nrä I lille un<l i-it cli'siiali, sin unentii.-lirlicätes Hans-
bneit tür jeäen ^»n^lin^, lür j äe ^n»ü>'rau nnä ür jeäes Lliepaar
«ev/oxten. Oasix ,1»-« ^Verk aut äer «Lk« clor ?«-lr u» i ein Sc-tiisAsr
I. KseiAvs ist, Aelil <l»raus Iiervor, äass >I»-«!«,-li,e. in IS »uflaz«« «ir-
seliient-n ist u. ü er ISo,00tZ i^rsunclo als ^l>nel>mer ^öluiiäeli liât.

Ae^u</,^c>^,/?',li^c/--/î.' pröi.>? l°ein xrel>un>ien in Pi a- Iii lianä ^e. 2l 7S,
anell t^slien »i>»>aliiè>ie 1"eilicalä>in<>en vo>> s. oäer in 26 >vo-
clienllieken L l. i iniusn à SS «Zts. lranko iilS Itaus.

?u Iie^ieli.'n uren

frei! frei!
Ven kranken unà I^eîclenâen

überall.
Hine Leitung für Ihr« Krankheit.

Wird frei geliefert. Kreit
Kür devjeuiaen, der aasrägt,

Anch Ihne» srei!
An dic Kranken, die Leidenden, an jeden

Mann und
jedeFrau,die
einer organi«
scheu Krank-
heit.lokalen
Beschwerde
zum Opser

gefallen sind,
oder deren
Gesundheit

im allgemeinen

zerrüttet
ist. Dr.Kidds
Offenerung
und Behandlung

wird in
der absolut

festen Ueberzeugung und auflicbiigem
Glauben gemacht, dasz dieselbe Krankheit

hemmen, heilen und Sie zur
Gesundheit und Krast herstellen kann. Es
giebt keinen Grund, warum Sie nicht
gesund werden sollen, wenn Sie sich

nur dazu bewegen, die freie Versuchs-
behandtung dieser wunvei baren Arzt-
neien anzunehimn. Ihre Zweifel
hindern hier nicht.

Ick sucne clie Zweifler.
Ich will denselben den Beweis geben
die Versicherung und das Glück neuen

Lebens in ihren Körpern u»d will die
Kosten dieses Beweises, alle Kosten bis
auf den letzt n Heller, selber bezahlen.

Ich habe mein Leben dieser Arbeit
gewidmet, und besitze die Aufzeichnung
von Tausenden, die geheilt wurden
die nicht nur ein wenig besser" sind
fondent vo» taufenden vo> malig verzweifelten

Leidenden, die jetzt gesund, kràfliz
und stark sind. Tie Bliese de> selben, die
ich besitz -, beweisen die Wab> heit meiner
Worte. Nheumaiisnins Nierenleiden,
Herzkrankheit. teilweise Lähmung, Blasen-
kranktieit, M'gen- und Eingeweidebe-
sehwerden, Hämordoioen, Katarrh,
Bronchitis, Lnugensctiwäche, chronischer
H u st en. Sctiwiiidsucht, Nervosität, Ästh-
ma, ^r>iuenkrankheiten,Lendenweh,vaut-
kiankheiien. Skrofeln, Unreinigkeit des
àit.s, allgemeine Schwäche und
sonstige orgniil'che Mebrechen u. s w-, werden
geheilt, sind und bleiben geheilt-

»s macht keinen Unterschied wie Ihr
jetziges Befinden oder was JhreKrankheit
in, ich weide Ihnen die Heilmittel
zukommen lassen und frei in Jbrc Hände
geben, dieselben iverden von mir bezahlt
und auf ineine Konen geliefert.

Diese Arzneien keilen.
Tie'elben haben schon tausende Fälle

geheilt satt jede Kr nkheit und
heileii auch wii klich. Es giebt keine
Ursache, warum dieselben nicht Sie he len

Sie gesund machen sollen und
Ihnen Gesundheit und Lebensfreude
schenken weiden!

Lassen Sie mich dieses für Sie tun
es Ihnen beiv.iien Sie Leidender?

Sind Sie bereit, einem li.eistei der ärst-
iichen Niliist zu trauen, der nicht nur
dicien Antrag macht, sondecn denielben
glich vublnierr und dann das Zeugnis
und den Beweis der Wiikiamkeil ieiiier
Arzneien, ohne daß es jemand anders als
ihn seibit einen Heller kostet, versendet.

Senden Sie mir Ihren Zinnien,
Adresse und eine Beschreibung Ihres
Zustandes und ich werde mein möglichstes
tnn, um jeden Zweisel, den >âie an der
Möati.tikeit Ihrer Heilung dnrch den
Gebrauch dieser Arzneien untei hallen oder
unterhalten können, zu beseitigen.

Lassen Sie sich durch mich gesund machen.
Geben Sie niir Ibren Namen und ia.ieii
Sie mir wie Sie suhlen, und die Bewcis-
behandlttng gehört Ihnen, aur »reine
Kosten. Keine Rechimnuen oder derartiges
nicdts anderes als mein wonlmeinend
guter Wille und feste Zuversicht.

Dr. James W Sidc».
So» »yz fort ?ncl.. il, S.


	Prüderie

